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DER GESCHMACKVERSTÄRKER …
… ist seit 2007 ein Gastronomie-, Shopping  
 und Freizeitführer für die Stadt Halle.
… hat das Ziel dem Leser die Stadt als lebens-  
 und liebenswerten Ort, mit allen Besonder-
 heiten, näher zu bringen.
… ist auch seit März 2013 komplett im Internet 
 unter www.geschmackverstarker.com und 
 www.geschmackverstaerker-halle.de zu lesen. 
… Pro Jahr informierten sich bisher ca. 150.000 
 Benutzer über die gastronomische Vielfalt in 
 Halle, über Shoppingmöglichkeiten und 
 Freizeitangebote.
… ist ab März 2013 auch für die neuen Re-
 gionen Leipzig und Thüringen (Erfurt, Jena 
 und Weimar) im Internet unter 
 www.geschmackverstarker.com und als Regio- 
 nalportal zu finden: 
 www.geschmackverstaerker-leipzig.de, 
 www.geschmackverstaerker-erfurt.de, 
 www.geschmackverstaerker-jena.de, 
 www.geschmackverstaerker-weimar.de und 
 www.geschmackverstaerker-thueringen.de 
… stellt von Beginn an auch im Internet seine 
 Stärken unter Beweis und wird alle Regionen
 mit News und Gastrokritiken versorgen.

… erscheint jährlich im November
… gliedert sich in die Bereiche Magazin, Shop-
 ping, Gastronomie und Freizeit.
… stellte aus über 300 Lokalitäten in Halle dem 
 Leser die 150 Besten vor. 
… bietet ausführliche Reportagen zu städ-
 tischen und länderübergreifenden Themen 
 wie regionale Küche, regionale Erzeuger 
 (Bio), zur Wissenschaft in Halle, Kunst, 
 Tourismus, Weinanbau, Events, Lifestyle,  
 Persönlichkeiten und Erfolgsgeschichten. 
… hat übersichtliche Karten, mit denen sich 
 jeder in Halle zurechtfindet
… ist der perfekte Begleiter für Halle und 
 Umgebung

Geniessen
   200 Restaurants

Entdecken
   300 Shops

Erleben
   20 Halle-Stories

Gastronomie- & 

Shopping-Guide 

Halle 
2014
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GRÜNDUNGSJAHR 
2007

ZIELGRUPPE …
… sind Menschen die Lust am Essen und 
 Genießen haben, die gern ein Restaurant 
 besuchen, die ihre Freizeit gestalten wollen 
 oder die zu Gast in einer der Städte sind
… sind Menschen die einmal Stadt gelebt 
 haben und regelmäßig wiederkehren und sich
 informieren wollen
… sind Messebesucher, Kongressteilnehmer, 
 Künstler, Tagungsgäste, Touristen und 
 Tagesgäste in einer der Städte

ERSCHEINUNGSWEISE
1 x jährlich, im November

AUFLAGE
10.000 Hefte in Halle // 15.000 Hefte in Leip-
zig // 15.000 Hefte in Thüringen

VERTRIEB
Pressegrosso, PVH, Medienpalette, Lesezirkel, 
Einzelhandel, Stadtmarketing Halle und Eigen-
vertrieb in Halle, Leipzig und Thüringen

FORMAT
A4 (224x300), komplett vierfarbig

KONTAKT (HERAUSGEBER)
Wolfram Küßner, Martin Große, Stefan Ruwoldt, 
Dirk Reinardt, Kristian Schulze Lauchstädter 
Straße 1a // 06110 Halle (Saale)
Tel. //  0345 / 976 09 28
Fax //  0345 / 976 09 56
Mail //  redaktion@geschmackverstaerker.com 

REDAKTIONSLEITUNG ALLE HEFTE
Martin Große 
Tel. //  0345 / 976 09 36
Mail //  redaktion@geschmackverstaerker.com

REDAKTIONSLEITUNG LEIPZIG
Martin Große 
Tel. //  0345 / 976 09 36
Mail //  redaktion@geschmackverstaerker.com

REDAKTIONSLEITUNG THÜRINGEN
Dirk Reinhardt 
Tel. //  0177 / 845 52 85
Mail //  dirk.reinhardt@geschmackverstaerker.com
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MAGAZINTEIL
Im Magazinteil des Geschmackverstärkers findet 
der Leser Reportagen, Berichte und Interviews 
über städtische Themen. Diese stellen dem Leser 
Kulturschaffende, Gewerbetreibende und andere 
Personen vor, die in der Stadt etwas bewegen 
oder etwas besonderes machen. Außerdem 
geben diese Einblicke in neue Entwicklungen 
oder Vorhaben, wie zum Beispiel Reportagen 
über das Stadtmuseum, über Persönlichkeiten 
oder Institutionen. 
Dem Leser von außerhalb ermöglicht der 
Magazinteil einen Einblick in die Stadt und gibt 
Anregungen für deren Besuch und besondere 
Erlebnismöglichkeiten.
Ziel ist es, die Stadt von einer ungewohnten 
Perspektive ausführlich darzustellen.

DIE STADTPLÄNE
Neu seit dem Geschmackverstärker 2015 sind 
unsere Stadtpläne. Die herausnehmbaren Karten 
besitzen im gefalteten Zustand Hosentaschen-
format. Geöffnet präsentieren sie übersichtlich 
und klar gegliedert kulturelle Institutionen, 
gastronomische Einrichtungen und natürlich 
spannende Einkaufsmöglichkeiten in Halle. 

DAS LISTING
Die Auflistung der einzelnen Geschäfte, Kultur-
einrichtungen, Erlebnisangebote und Shops ist 
nach Rubriken und alphabetisch sortiert. So 
findet man sich leicht zurecht und kann gezielt 
nach den eigenen Interessen suchen und lesen. 
In den kurzen Texten werden alle Beteiligten 
kurz vorgestellt und wenn möglich mit einer per-
sönlichen Note seitens des Betreibers versehen.

SERVICE- UND ADRESSEN
Der Service- und Adressteil gliedert sich in 
ein Genreverzeichnis und ein alphabetisches 
Verzeichnis. Die Genreverzeichnisse sowohl im 
Gastronomie- als auch im Shopping/Freizeit-
bereich ermöglichen einen schnellen Überblick 
über die gesamte Stadt und ihre vielfältigen 
Angebote. 
Der Adressteil gibt einen schnellen Aufschluss 
über die im Heft aufgelisteten Einrichtungen 
und ermöglicht einen schnellen Zugriff auf das 
gesuchte Angebot. 

DIE MOBILE INTERNETSEITE
Neben der analogen Version unseres Geschmack-
verstärkers bieten wir Ihnen seit Sommer 2014 
auch ein digitales Exemplar für Smartphones 
und andere mobile Endgeräte. Auf dieser In-
ternetseite sind alle kulturellen Einrichtungen, 
Restaurants und Einkaufsmöglichkeiten mit den 
bekannten und weiteren Informationen (Wegbe-
schreibung) verzeichnet.

MAGAZIN

STADTPLÄNE
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des Reformators untergebracht 
ist. Dort erfährt man zum Bei-
spiel, dass die Luthers damals den 
größten Tierbestand in ganz Wit-
tenberg besaßen. Der umfasste 
mehrere Schweine, Kühe, Ziegen, 
Pferde und allerlei Ge� ügel. Deren 
Fleisch kam als frischer Braten auf 
den Tisch, hauptsächlich aber in 
konservierter Form – also geräu-
chert, getrocknet oder gepökelt. 
Fleisch wurde dann zum Beispiel 
in Hühnerbrühe geschmort, der 
Zwiebeln, Petersilie und allerlei 
Gewürze wie Rosmarin, Thymian, 
auch Koriander und Kümmel, 
beigegeben wurden. Allerdings galt Luther eher als Freund des einfachen 
Essens und Luxuswaren wie exotische Kräuter wurden nur zu besonderen 
Anlässen verwendet. Heimische Kräuter zog Frau Käthe im hauseigenen Gar-
ten selbst. Dort gedieh auch allerlei Gemüse und Obst. Nicht nur P� aumen 
und Kirschen, sondern auch P� rsiche und Feigen reiften dort und landeten 
später auf dem Tisch.

Und frischen Fisch gab es auch hin und wieder, denn man besaß im Garten 
einen eigenen kleinen Teich in dem Hechte, Gründlinge, Forellen, Barsche 
und Karpfen gezüchtet wurden. Das allerdings war schon wieder richtiger 
Luxus, denn frische Ware, insbesondere fangfrischer Fisch, war wegen der 
beschränkten Möglichkeiten der Kühlung teurer als getrockneter und gepö-
kelter.

Dorothea, Köchin im Hause von Martin Luther und Katharina von Bora, 
konnte also durchaus aus dem Vollen schöpfen, was das Angebot an Speisen 
und Zutaten betraf. Luther war durch sein Gehalt als Universitätsprofessor 
und Geschenke des kurfürstlichen Landesherren in Wittenberg ein wohlha-
bender Mann. Einen nicht unbeträchtlichen Teil des Wohlstandes verdankte 
er allerdings seiner Frau Katharina, die sich um die Viehwirtschaft, den Gar-
ten und alles Geschäftliche im Hause kümmerte.

Eine der Einnahmequellen der Familie waren zahlende Gäste, meist Stu-
denten, die dann auch an der großen Tafel im Speisesaal im Erdgeschoss 
des großen Hauses Platz nahmen – und zwar am späten Vormittag und 

am frühen Abend, wenn die Haupt-
mahlzeiten serviert wurden. Geges-
sen wurde übrigens hauptsächlich 
mit den Fingern, denn das damals 
übliche Besteck beschränkte sich auf 
Messer und Löffel.

Bis zu 50 Personen versammelten 
sich hier in der Regel, neben der 
Familie, den Bediensteten und den 
Mietern auch noch allerlei Gäste. 
Das erklärt dann auch den immen-
sen Bierverbrauch im Hause Luther. 
Der Hausherr spülte sein Essen aber 
auch gerne mit gutem Wein aus säch-
sischen und thüringischen Landen, 

vom Rhein, aus Franken oder dem Elsass hinunter. Und bei solchen Genüs-
sen kommt man dann auch leicht auf so lockere Sprüche wie: „Wer nicht 
liebt Wein, Weib und Gesang, der bleibt ein Narr sein Leben lang.“ Schön 
gesagt – allerdings nicht von Luther. Man darf aber annehmen, dass er die-
sem Bonmot nur zu gerne zugestimmt hätte. Überliefert ist hingegen diese 
Weisheit: „Man soll den Gästen einen guten Trunk geben, dass sie fröhlich 
werden, denn wie die Schrift sagt: Das Brot stärkt des Menschen Herz, der 
Wein aber macht ihn fröhlich.“ Dem ist nichts hinzuzufügen.

I ch habe oft den ersten Bierbrauer ver� ucht. Es wird mit dem 
Bier so viel Gerste verdorben, dass man damit ganz Deutsch-
land erhalten könnte, und soll es also verderben, dass wir so 

schändliche Jauche daraus machen, welche wir danach an die Wand pissen.“ 
Martin Luther war ein Freund klarer Worte und deftiger Aussprache, aber 
dass er gegen der Deutschen liebstes Getränk derart heftig polemisierte, 
muss manchem Zuhörer an der Luther’schen Tafel damals in Wittenberg wohl 
hart in den Ohren geklungen haben. Wann der Reformator diese Äußerung 
bei einer seiner berühmten Tischreden tätigte, ist nicht bekannt. Es dürfte 
wohl irgendwann in den 1530er-Jahren gewesen sein. Nun ja, das deutsche 
Reinheitsgebot für Bier war damals erst wenige Jahre alt und hatte sich in 
deutschen Landen noch nicht so richtig durchgesetzt. Und Luthers Klage 
scheint die damalige Notwendigkeit eines solchen Gebotes nur zu unter-
streichen.

Auch wenn der Reformator der Überlieferung nach lieber Wein als Bier trank, 
so war er dem Biergenuss nicht abhold. Immerhin ein bis zwei Liter Dünn-
bier trank ein Erwachsener damals pro Tag – was angesichts der oft nicht 
gerade guten Qualität des Wassers wohl auch eine Frage der Gesundheit und 
des Überlebens war. Frau Käthe braute jedenfalls damals im Luther’schen 
Hause in Wittenberg pro Jahr etwa 4.500 Liter Bier. Ihrem Gatten scheint 
das Hausgebräu gutgetan zu haben: „Während ich mein Wittenberger Bier 
trinke, � ießt das Evangelium“, bekannte er einmal. Was nach dem Genuss 
des Bieres aus Naumburg � oss, teilte er seinen Mitmenschen auch mit: Es 
verschaffe ihm einen leichten Stuhlgang am Morgen. Das war durchaus als 
Lob der guten Qualität des Gebräus zu verstehen.

Doch der Mensch lebt nicht von Bier allein. Wovon sich die Familie Luther 
damals in Wittenberg ernährte, wird anschaulich im Keller des Lutherhauses  
beschrieben, wo der Ausstellungsteil über das Alltagsleben im Haushalt 

  Wohnhaus Luthers in Wittenberg   

6 7

TEX T:  Dirk Reinhardt

Einen anschaulichen Einblick in das Alltagsleben Luthers und die Ernäh-

rungsgewohnheiten im 16. Jahrhundert gibt die DAUERAUSSTELLUNG IM 
LUTHERHAUS IN WITTENBERG.

Über Luthers Verhältnis zum Wein sei die Broschüre „DER WEIN IST GESEG-
NET.“ von Stefan Rhein empfohlen. 

Welche Trinksprüche tatsächlich vom Reformator stammen und welche nicht, 

erläutert Volkmar Joestel in seinem Büchlein „THESENTÜR UND TINTEN-
FASS. LEGENDEN UM MARTIN LUTHER“. 

Lesenswert ist außerdem „PLAUDEREIEN AN LUTHERS TAFEL“ , heraus-

gegeben von Thomas Maess.

  Martin Luther Portrait von Lucas Cranach   

B E I M W I T T E N B E R G E R B I E R 
F L I E S S T 

das Evangelium

Wer trinkt ohne Durst? Wer isst ohne 
Hunger, der stirbt umso junger.„
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Mode Edel

5   Babette Mode  C I T Y- NORD  

Oleariusstr. 11 | Tel. 202 63 67 | Mo–Fr 10–18.30, 

Sa 10–14 Uhr

  promo 

NEU Seit 23 Jahren existiert erfolgreich die kleine 

Boutique Babette in Halle. Auf Grund ihres 

langjährigen Bestehens verfügt die Inhaberin Babette 

Renner über eine enorme Modeerfahrung und erkennt 

den Stil und auch den zum Typ farblich passenden Look 

ihrer Kundinnen sehr genau. Hier fi ndet man anspruchs-

volle und ausgefallene Mode der Marken Mark Aurel, 

Tuzzi, Sandwich, Elisa Cavaletti, Evelin Brandt, Frieda und 

Freddies, Guitare und Raffaello Rossi sowie Schuhe und 

auch Accessoires. Freundliche Beratung und Kundenkon-

takt stehen hier an erster Stelle. Für die wartenden Män-

ner lädt eine kleine Sitzecke zum Lesen und Verweilen bei 

einer Tasse Kaffee ein. Das Reinschauen lohnt sich.  mtb

6   Bade-exklusiv Mode  C I T Y- NORD  

Große Ulrichstr. 4 | Tel. 47 23 09 56 | Mo–Fr 10–19, 

Sa 10–17 Uhr u. n. Vereinb. |  www.bade-exclusive.de

NEU Modeläden gibt es viele, sehr viele sogar, 

doch jeder ist einen Tick anders und hat 

seinen Schwerpunkt. Eine Alternative zu großen Ketten 

des Modemarktes bietet die Boutique Bade, welche seit 

März 2013 in der großen Ulrichstraße zu fi nden ist. An-

geboten wird hier jedoch keine Bademode sondern viel 

mehr Damenbekleidung der etwas schickeren Form. Ne-

ben den aktuellen Kollektionen der Modelabels „Riani“, 

„Firma Berlin“ und Uli Schneider verpassen Accessoires 

und Schmuck jedem Outfi t den letzten Schliff. Wichtig ist 

Betreiberin Nannette Bade dabei vor allem die persön-

liche Beratung, welche sie auch gerne außerhalb der 

Öffnungszeiten anbietet. Für Frauen, die etwas Individu-

elles suchen, eine exklusive Auswahl schätzen und nicht 

in den großen Kaufhäusern untergehen möchten, ist Bade 

Mode genau das Richtige.  tk

7   Bonnie & Kleid  C I T Y- NORD  

Kleine Ulrichstr. 24 | Tel. 203 09 49 | Mo–Fr 11–19, 

Sa 10–14 Uhr 

Schlendert man am Nachmittag gemütlich durch die 

Kleine Ulrichstraße, so fällt einem bei der Hausnum-

mer 24 der dem Gangsterpaar ähnliche Geschäftsname 

Bonnie & Kleid auf. Viele Menschen brachte dies schon 

zum Schmunzeln, aber was verbirgt sich im Inneren des 

Ladens? Von außen erkennt man verschiedenste Kakteen, 

im Inneren jedoch fühlt man sich gar schon ein wenig wie 

im eigenen gemütlichen Wohnzimmer mit einer erlesenen 

Anzahl an wunderbaren und besonderen Kleidungsstü-

cken für die Frau von heute. Seit mehr als 15 Jahren führt 

Solveig Ritter ihre zeitlose und klassische Boutique, in der 

man sich in Ruhe der Mode von Lucifer, dem spanischen 

Label Aldo Martins und anderen europäischen Designern 

widmen kann.  mtb

8   Brachmann  C I T Y- NORD  

Große Klausstr. 21 | Tel. 0179 . 105 09 01 | 

Mo–Fr 15–18, Sa 11–14 Uhr, u. n. Vereinb. | 

 www.jenniferbrachmann.de

  promo 

NEU Dass man diese Zeilen in der Rubrik 

„Mode edel“ einmal lesen kann, darauf 

hat die ganze Redaktion sehr lange warten müssen. Ach-

tung! „Beim Betreten dieses Ladens schlagen Männer-

herzen höher, denn Jennifer Brachmann ist Modedesi-

gnerin und entwirft Mode nur für Männer“. In ihrem 

Showroom gibt es keinen kinkerlitzigen Frauenkram, nach 

dem Motto: „Es glitzert, es ist bunt, ich will es haben“, 

sondern es herrschen klare Linien, klassische Schnitte 

und Mode, deren Extravaganz auf den zweiten Blick erst 

auffällt. Jennifer Brachmann entwirft Männermode, „ein 

bisschen wie ein Architekt“, wie sie sich selber beschreibt. 

Aus dem Rohmaterial klassischer Formen und heutiger 

Trends baut sie neue post-klassische Kleidungsstücke, 

die im beschleunigten Wandel des Jetzt eigene Akzente 

setzen. So zerlegt sie bewährte Kleidungsstücke wie den 

Trenchcoat oder die Norfolkjacke in ihre typischen Be-

standteile und erhält so frei kombinierbare Module, an-

gelehnt an das Baukastenprinzip der Architektur. Für 

diese Idee post-klassischer Männermode wurde sie als 

„Kultur- und Kreativpilot Deutschland 2013“ ausgezeich-

net. Mit der Auszeichnung ist auch ein Coachingprogramm 

verbunden, das ihr helfen soll, ihre Ideen zu verwirkli-

chen. Genäht wird die Mode übrigens im Erzgebirge. mars

9   Cugat id  C I T Y- N O R D  

Dachritzstr. 6, 1. Etage | Tel. 0176 . 21 88 56 39 | geöff-

net n. Vereinb. |  www.cugat-id.com

Für „Mode à la card“ gibt es in Halle nur eine 

Ansprechpartnerin: Laura Cugat. Die Absolven-

tin der Hochschule Burg Giebichenstein entwirft und 

fertigt maßgeschneiderte Kleidung für Frauen und Män-

ner. Das Besondere: Die Kunden können ihre Vorstel-

lungen über Stoff, Schnitt und Design detailliert mit in 

den Entwurf einbringen, und so entsteht im Studio der 

Diplom-Modedesignerin ein hochwertiges, designtes 

Outfi t, garantiert ohne Doppelgänger. Ihre eigene Kol-

lektion unter dem Label Cugat ID präsentiert sich elegant, 

extravagant und einzigartig tragbar. Daneben fi ndet man 

in ihrem Geschäft auch verspielte und fröhliche Mode der 

Marke „Mamalina“ für schwangere Frauen. Laura Cugats 

Erfahrungen in Sachen Mode und Styling kann man seit 

Neuestem auch nutzen: So coacht die Expertin werdende 

 Laura Cugats Mode macht sich nicht nur im Grünen vortreffl ich.

  Hagen Wolf 

GASTRO

biergarten
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71   Bootsschenke Marie Hedwig  
G I E B I CH ENST E I N V I E RT E L  

Riveufer 11 | Tel. 532 12 13 | Jan.–Feb.: Do–Fr 13–24, 

Sa–So 11–24 Uhr; Mär.–Dez.: Mo–Fr 12–24, 

Sa–So 11–24 Uhr | HG: 5–12 Euro | Karten: keine | 

 www.bootsschenkemariehedwig.de

Gerade am Wochenende ist die gute alte Marie ein be-

liebter Ort bei den Spaziergängern an der Saale. Die 

Speisekarte empfi ehlt vor allem deftige Gerichte wie Jä-

gerschnitzel, Schweinebraten, Steak vom Schwein, Wild-

schweingulasch, und natürlich darf auch das Würzfl eisch 

nicht fehlen. So kann man gemütlich den Spaziergängern 

zuschauend eine gute Grundlage für das Bier schaffen. 

Zu erwähnen sei, dass man, wenn es geht, auf dem Frei-

sitz Platz nehmen sollte, denn unten ist es zwar auch im 

Winter schön warm, doch dort wird eben auch gekocht. 

Wenn man Bodenständiges erwartet, wird man auch nicht 

enttäuscht. Das Steak und das Würzfl eisch werden schnell 

gebracht. Beides schmeckt wie Schulküche an guten Ta-

gen, und es macht satt. Insgesamt passt es sehr gut zum 

Bierchen, und die schöne Lage des Bootes macht einiges 

wieder wett.  mars

        Geschmack  
  

Ambiente  

72   Diebels am Händelhaus  
C I T Y- NORD  

Marktstr. 3 | Tel. 212 58 84 | Mo–So ab 9 Uhr | 

HG: 2,90–15,90 Euro | Karten: EC | 

 www.diebels-am-haendelhaus.de 

Biergärten sind in Halles Zentrum leider rar ge-

sät. Wer auf der ausdrücklichen Suche nach 

einem Biergarten in der Innenstadt ist, dem sei das Die-

bels am Händelhaus ans Herz gelegt. Der Freisitz des 

Szenelokals bietet all das, was ein Biergarten braucht. 

Man sitzt in einem Hof, es gibt ein wenig Grün, das Essen 

ist vielseitig und deftig, und wie der Name verrät, gibt es 

Diebels. Das süffi ge Getränk kann man auch als Bierhobel 

oder Biermeter bestellen. Allerdings sollte man dabei 

nicht alleine sein. Aber das ist man hier sowieso selten, 

da der einzige nennenswerte Biergarten im Zentrum bei 

den Hallensern sehr beliebt ist.  mars

          Geschmack  
  

Ambiente  

73   Gaststätte Wasserski  H A L L E - O ST  

Schkeuditzer Str. 71 | Tel. 580 07 67 | Di–Fr ab 15, 

Sa–So ab 13 Uhr | HG: 6–14 Euro | Karten: keine 

N EU Die Gaststätte Wasserski ist ein Ausfl ug in die 

Welt der Kleingärten, Sportclubs und in die 

DDR, auch wenn die Inhaber Fans von Werder Bremen 

sind. Nichtsdestotrotz sitzt man hier wirklich schön direkt 

schon fast im Wasser des Sees auf einer schönen Terrasse. 

Das Wasser ist klar, und man fühlt sich ein bisschen wie 

in Mecklenburg. Die Karte des Gartenlokals bietet Deftiges 

aus Topf und Pfanne, Nudel- und Reisgerichte sowie 

Fleisch- und Schnitzelgerichte an. Das Essen hält, was 

Karte und Ambiente versprechen. Es schmeckt ganz gut, 

ist aber wirklich nichts Besonderes. Unser Schweineschnit-

zel mit Würzfl eisch überbacken, hätte so auch aus einer 

HO-Gaststätte kommen können und das Schweinegulasch 

ebenso. Aber für eine Biergartensportlergaststättenklein-

gartenspartenklause schmeckt es ordentlich, und die 

Teller sind voll. Was will man mehr. Wir genehmigen uns 

noch eine Gose, eine rote Brause und einen Kaffee und 

genießen die Aussicht.  mars

          Geschmack  
  

Ambiente  

74   Gasthof zum Mohr  
G I E B I CH ENST E I N V I E RT E L  

Burgstr. 72 | Tel. 520 00 33 | Di–So ab 9 Uhr | HG: 

6–19 Euro | Karten: alle |  www.schad-mohr.de/mohr 

Der Mohr sorgt für Gemütlichkeit. Im Sommer 

hat das Haus einen wunderbar grünen Wirt-

schaftshof, wo die Kinderspielecke vor den alten Garagen 

aufgebaut ist, wo die Tische zwischen den Bäumen, Sträu-

chern und Beeten platziert sind und wo man die Straßen-

bahn ganz leise vor dem Hoftor rattern hört als eine Art 

Beweis, dass man doch noch in der Stadt ist. Im Mohren 

hat man das Vorstadt- oder das Ausfl ugsgefühl: Das hier 

ist ein Gasthof. Und auch die Speisen sollen eine Art Aus-

fl ugsangebot sein: nichts Ungewöhnliches, aber auch 

kein Allerweltsessen. Drei Süppchen vorneweg: Rinder-

kraft-, Waldpilz- und Lauchcreme-Suppe. Bei den Fleisch-

gerichten dann für jeden etwas (allerdings keine Ab-

wechslung übers Jahr): Rumpsteak, Hähnchenbrust, 

Lammhaxe, Schweinemedaillons bis hin zum Cordon bleu 

und beim Fisch nur Lachs und Zander. Die Zubereitung 

orientiert sich an der italienischen Küche, viel mit Käse, 

kurz gebratenem Gemüse und Pasta.  str

       Geschmack  
  

Ambiente  

75   Knolls Hütte  D Ö L AU ER  H E I D E  

Waldstr. 33 | Tel. 551 14 22 | Mo–Fr 11–22, Sa 11–24, 

So 11–20 Uhr; Winter: Di–So 11 Uhr bis Einbruch der 

Dunkelheit | HG: 11–19 Euro | Karten: EC | 

 www.knollshuette.com 

Zu Knolls fährt man, wenn man ins Grüne will, an die 

frische Luft, unter Bäume. Und genau da landet man. 

Knolls Hütte ist ein Ausfl ugsrestaurant, ein richtig histo-

risches Häuschen zur Versorgung der Erholung suchenden 

Großstädter im Wald. Die Hütte bietet alles, was es in 

dieser Kombination nirgendwo sonst gibt: Spielplatz, 

Riesenbiergarten mit Tanzfl äche und Extraausschank, 

Restaurant mit Tanzboden sowie separierte Kaffeehaus-

tische. Frischer Wind kommt in den Knollschen Gastro-

nomiebetrieb mit den Fahrradtouristen, für die das Haus 

ideal ist: kurz vor der Stadt rasten, unter Bäumen, das 

Rad‘l kann unangeschlossen neben dem gemütlichen Gar-

tenstuhl stehen. Die Gastronomie ist ein wenig altbacken, 

wird aber genauso gemocht und angenommen von den 

vielen Stammgästen: Kräuteromelett, Napfsülze, Pfi ffer-

Biergarten
Biergärten gehören zu Bayern wie die Berge, die CSU und Schuhplatteln. 

Sie sind Kulturgut und „beliebter Treffpunkt breiter Schichten“ und auch in Halle 
treffen sich Scheeks und Ische im Biergarten, nich war Meiner?

biergarten
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lingsrahmsuppe und das hier obligatorische Würzfl eisch 

oder die Jägerpfanne. Eis für die Kinder, Kuchen für die 

Mutti und Bier für den Papi – eine echte Hütte eben, in 

der alles seinen angestammten Platz hat.  str

       Geschmack  
  

Ambiente  

76   Krug zum grünen Kranze  
H A L L E - KRÖ L LW I T Z   

Talstr. 37 | Tel. 299 88 99 | Mo–So ab 11.30 Uhr | 

HG: 8–15 Euro | Karten: alle | 

 www.krugzumgruenenkranze.de 

Krug zum grünen Kranze, das sind Volkstümlichkeiten, 

der Charme der Alten, die von damals erzählen und ko-

mische Reime repetieren, die keiner mehr hören kann, 

außer vielleicht die fast schon verrentete Deutschleh-

rerin. Aber: So volkstümlich ist es hier gar nicht und so 

präsent ist die großmütterliche und hausfräuliche Dicht- 

und Liedkunst hier nun auch wieder nicht, dass man es 

sich nicht gemütlich machen wollte. Alle fi nden hier ein 

schickes Plätzchen, drinnen oder draußen, überall ist 

es gemütlich, aber nicht volkstümlich, mit modernem 

Kamin, fl otter Theke, einem soliden Speisen- und Ku-

chenangebot und vor allem: einem grandiosen Biergarten 

am Saalestrande. Deftiges wie Tafelspitz, Rinderroulade, 

Schwarzbierbraten oder Kesselgoulasch bestimmt das 

Angebot. Die Torten sind schmackhaft aber auch reichlich 

hausmütterlich und nicht sehr konditorisch. Robust, gut 

und gemütlich – eine Einkehrstube zum Wohlfühlen.  str

       Geschmack  
  

Ambiente  

77   Objekt 5  G I E B I CH ENST E I N V I E RT E L  

Seebener Str. 5 | Tel. 47 82 33 67 | Mo–Sa 12–24, 

So 10–24 Uhr | HG: 5–18 Euro | Karten: alle | 

 www.objekt5.com 

Das Objekt 5 ist kein reiner Biergarten. Es ist ein 

Café, ein Restaurant, und wenn man bis zur Er-

mahnung durch den Kellner an der Bar rauchend nur auf 

sein Glas stiert, ist es vielleicht sogar eine Kneipe, natür-

lich ist es eine Bar, einige Auswärtige sprechen von einer 

„schönen Gaststätte“, manche Waldbewohner sagen so-

gar „Gaststube“, aber Biergarten? Mehr als das. Auf fünf 

Etagen wird man hier bedient, die Kinder der Gäste suchen 

auf den Außenwegen und Innentreppen nach ihren süf-

felnden und kostenden Eltern an den vielen Tischen und 

Tischchen, und alle wollen nur hier und nirgendwo anders 

essen, trinken und quatschen. Die Karte bietet für die 

ostdeutschen Traditionalisten Würzfl eisch und Schteh-

kohvohr, für die angereisten Mütter vom Kollwitzplatz die 

Provencalische Gemüsesuppe, die weltreisende Toscana-

Oma nimmt die Gnocchi und der Papa was „Rischtjes“, 

also ein Bauernfrühstück oder vielleicht auch die Sülze, 

am Nebentisch teilen sich die beiden Lehrerinnen („Du, 

weißt Du, ich hab‘ irgendwie noch gar keinen Hunger, 

aber Appetit schon.“) die Möhren-Ingwer-Suppe. Uns 

schmeckt die Hackfl eisch-Krautpfanne mit Butterkartof-

feln, Sauerrahm und Salat. Schön hier. Wirklich.  str

         Geschmack  
  

Ambiente  

78   Sportparadies Halle  
S ÜD L I CH E  I NN ENSTADT  

Böllberger Weg 185 | Tel. 0178 . 133 08 23 | 

Mo–Fr 15–21, Sa 13–21, So 11–21 Uhr | HG: 4–10 Euro | 

Karten: EC |  www.sportparadies-halle.de 

N EU In den letzten Jahren ist der Biergarten 

des Sportparadieses im Böllberger Weg 

immer beliebter geworden. Hier sitzt man auf bequemem 

Biergartenmobiliar und genießt einen wunderschönen 

Blick auf die Saale. Während es ringsherum bei Beach-

volleyball und Minigolf fröhlich wuselt, genießen vor 

allem die Väter das bisschen Ruhe und wie wir ein Bier-

chen oder zwei. Dazu gönnen wir uns ein deftiges Steak 

vom Grill und sind begeistert. Der Blick auf die Saale ist 

wirklich schön. Das Bier schmeckt uns trotzig noch besser, 

je sportlicher es um uns herum wird. Man muss erwähnen, 

dass es natürlich auch Kaffee und Kuchen gibt, ganze 

Familien ihre Räder abstellen, und sich nach einem Rad-

ausfl ug entlang des Saaleradweges hier stärken. Ein 

Biergarten wie er sein soll, den wir uns als Bierparadies 

für den Sommer vormerken.  mars

        Geschmack  
  

Ambiente  

79   Waldhotel Halle in der 
Dölauer Heide  H A L L E - KRÖ L LW I T Z  

Otto-Kanning-Str. 57 | Tel. 550 43 27 | Mo–So ab 6 Uhr | 

HG: 8–19 Euro | Karten: alle |  www.waldhotel-halle.de

N EU Das Waldhotel ist ein Reisendendomizil von 

großer Gemütlichkeit und Gelassenheit. Hier 

pfl egen Stadtgäste ihr Vorstadtleben, also Arbeits- und 

Ausfl ugsgäste von Halle, die es gepfl egt und grün haben 

wollen. Die Karte ist saisonal aktualisiert entsprechend 

den Obst-, Gemüse- und Wildangeboten. Und natürlich 

auch mit vielen Pilzen, wenn es welche gibt. Die Weine 

sind reichlich in Trauben und Markenauswahl, sehr gut 

vertreten dabei die regionalen Marken. Für uns die Wild-

suppe, das Pilzragout und ein Fischgericht: Saibling auf 

gebratenen Champignons mit Kräuterrisotto und Salat. 

Das Pilzragout ist streng vegetarisch, die Kartoffeln neu, 

die Soße mit Weißwein angemacht und ausgesprochen 

würzig und mundig. Hier wird probiert und variiert, zu-

sammengestellt und sehr gut aufgetischt. Und ganz be-

sonders gut schmeckt es draußen unter den Bäumen. Der 

Garten mit altem Baumbestand auf zwei Ebenen, dem 

Ober- und Untergarten, bietet mit seinen 200 Plätzen 

gerade im Sommer ein einmaliges Ambiente für das eine 

oder andere Bierchen. Das Waldhotel ist mehr als eine 

Geweihstube für die Vorstadtgäste.  str

         Geschmack  
  

Ambiente  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kleine Marktstr. 3, 06108 Halle/Saale 
Tel: 0345/2125884 

 

www.diebels-am-haendelhaus.de 
 

 

 
 . . . und ein frisch Gezapftes genießt man 

am besten auf unserer gemütlichen 
Sonnenterrasse. 

 

Schau auch 
Du vorbei! 

KKleil ine MMarkkttsttr. 33, 0066110088 HHalllle//ee SSaalel
Tel: 0345/2// 125884

www.diebels-am-haendelhaus.de

 Ob drinnen oder draußen. Das Mohr ist immer für eine Überraschung gut.

  Andreas Zimmermann.
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